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PINNEBERG Spannende
Geschichten aus mehre-
ren Jahrhunderten: Das
boten die beiden Autoren
Jens Kraglund und Klaus
Landahl in der Drostei
beim Pinneberger
Literaturcafé. Seite 4

HALSTENBEK Die
Christdemokraten von
Halstenbek sind empört:
Die Fehlinformation, dass
die CDU eine von zwei
Büchereien aus Kosten-
gründenschließenwill, sei
Wahlkampfgetöse.Seite5

TORNESCH TuS Esingen
hat den Wiederaufstieg in
die Oberliga perfekt ge-
macht. Dank des 30:24 ge-
gen HH-Barmbek II holten
Timo Kreckwitz (rechts)
und Co. die Hamburger
Meisterschaft. Seite 23

> Alsterflotte schippert in
die neue Saison Seite 12
> Sechs JahreHaft fürVer-
gewaltigung von Seniorin

Seite 12
> Spektakuläre Öko-Ar-
chitektur fürs neue Recyc-
lingzentrum Seite 12

y
DichteWolken bringen Re-
gen oder Sprühregen. Der
Windweht frischmit starken
Böen aus Ost. Panorama

PINNEBERG Auch der Gemüse-
händler Klaus Hauschildt (Foto)
will es wissen: Wie zufrieden sind
diePinnebergerBürgermit dendrei
Wochenmärkten? Welche Angebo-
te fehlen? Werden Sonderaktionen
gewünscht? Die Stadt hat gestern
eine Umfrage gestartet. Zehn Fra-
gen sollen die Bürger beantworten.
Fünf Pinneberg-Gutscheine gibt es
zugewinnen.DieErhebung,die sich
auch an Bürger richtet, die denWo-
chenmärkten bislang fern blieben,
läuft bis zum 31. Mai. Seite 3Q
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Preise im Hamburger Umland wachsen erstmals stärker als in der Hansestadt

HAMBURG/PINNEBERG

NeueHäuser undEigentums-
wohnungen im nördlichen
Hamburger Umland verteu-
erten sich erstmals auf breiter
Front stärkerals inderMetro-
pole. Dies geht aus dem ges-
tern vorgestellten LBS-Im-
mobilienatlas 2018 hervor.
Insgesamt registrierte die
Bausparkasse für den Groß-
raum Hamburg im Jahresver-
gleich Preissprünge von
durchschnittlich fast zehn
Prozent.
„Der Zuzug in attraktive

Umlandorte hat weiter zuge-
nommen“, bilanzierte Jens
Grelle,VorstandschefderLBS
Bausparkasse Hamburg-

Schleswig-Holstein. Folge sei
eine „nachlaufende, aber
deutlich spürbare Preisent-
wicklung“ in den Nachbarge-
meinden. So verteuerten sich
neu gebaute Ein- und Zweifa-
milienhäuser in den südli-
chen schleswig-holsteini-
schen Kommunen gegenüber
dem Vorjahr um 12,2 Prozent
(Hamburg: +9,9 Prozent).
Auch bei neuen Eigentums-
wohnungen fallen die Auf-
schläge imUmland (+8,7 Pro-
zent) kräftiger aus als in der
Metropole (+2,5Prozent). Bei
Bestandsimmobilien liegen
die Preissteigerungen in
Hamburg über denen außer-
halb der Stadtgrenzen.

Immer deutlicher sei der
„Überlaufeffekt“ des stark
nachgefragten Hamburger
Marktes zu spüren, so Grelle.
Häufiger als ohnehin schon
weichenKäufer insgünstigere
Umland aus, in derMetropole
sind Häuser und Eigentums-
wohnungen zwischen 50 und
90 Prozent teurer als in der
Umgebung.
Laut LBS ist ein Ende des

Preishöhenflugs inderRegion
nicht absehbar, allenfalls kön-
ne die Dynamik etwas nach-
lassen. Grundlage des Immo-
bilienatlassessindPreisforde-
rungen aus 14300 Immobili-
enanzeigen. Markus Lorenz

Seite 13

FEHMARN/KIEL Erst 15 Jah-
re ist es her, dass sich die vier
Orte auf der Insel Fehmarn
zu einer einzigen Stadt glei-
chen Namens zusammenge-
schlossen haben – nun folgt
die nächste Gebietsreform:
Schleswig-Holsteins Jamai-
ka-Koalitionwill dieGrenzen
der Inselstadt Fehmarn noch

ausdehnenundauf einenTeil
der Ostsee erweitern. Ge-
nauer gesagt soll sich das
Stadtgebiet bald auchaufden
„im deutschen Küstenmeer
befindlichen Bereich der fes-
ten Fehmarnbeltquerung“
erstrecken und sogar auf den
dahinter liegenden Teil der
deutschen „ausschließlichen

Wirtschaftszone“. So steht
es in einem Entwurf zur Än-
derung des Landesverwal-
tungsgesetzes, denVerkehrs-
minister Bernd Buchholz
erarbeitet hat.
Ändern soll sich das nach

Buchholz’ Willen bereits mit
Beginn des Tunnelbaus ab
2020 – weil schon dann „ein

Tätigwerden“von„Rettungs-
kräften“ nötig werden könn-
te, also von Feuerwehren
oder Notärzten. Für Erstere
ist die Stadt zuständig, für
Letztere der Kreis Osthol-
stein. Kritik kommt von der
Stadt Fehmarn. „Natürlich
würde uns das zusätzlich
Geld kosten“, kritisiert Feh-

marns Regionalmanager Jür-
gen Zuch. Zudem seien die
Feuerwehren der Insel gar
nicht in der Lage, den Brand-
schutz im Tunnel zu gewähr-
leisten: „Wir haben schon
jetzt zu wenig Leute.“ Daher
lehnt Zuch die Pläne katego-
risch ab. bg

Kommentar Seite 18

WEDEL Ein 64-Jähriger hat
am Montag gegen 19 Uhr im
Strandbad Wedel eine engli-
sche Brandbombe aus dem
Zweiten Weltkrieg entdeckt.
Der Mann meldete der Poli-
zei, dass er am Strand einen
merkwürdigen, verrosteten

und qualmenden Metallge-
genstand gesehen habe. Der
angerückte Kampfmittelräum-
dienst nahm den Sprengkör-
per zurVernichtungmit.Wei-
tere Bomben wurden laut Po-
lizei nicht entdeckt. Verletzt
wurde niemand. kmv

ELMSHORN Bahnreisende
der Region müssen sich von
morgen an auf noch weiter-
gehende Zugausfälle und Be-
hinderungen im Regional-
und Fernverkehr einstellen.
Bereits seit 23. März fallen
vereinzelt Züge aus. Morgen

– zum Ferienstart – werden
die Baumaßnahmen zwi-
schen Pinneberg und Neu-
münster erweitert. Dann be-
ginnen und enden fast alle
Züge in Elmshorn. Busse
pendeln zwischen Elmshorn
und Pinneberg. fk

FLENSBURG Mit dem
Geständnis eines der beiden
Angeklagten hat gestern in
Flensburg der Mordprozess
um den Tod eines Flüchtlings
auf Amrum begonnen. Die
beiden Deutschen sollen den
Iraker mit mehreren Messer-
stichengetötetundindenDü-
nenverscharrthaben.Seite11

TORNESCH Gestern Morgen
ist ein Mann am Bahnhof in
Tornesch von mehreren Un-
bekannten attackiert und
niedergeschlagenworden. Er
lag etwa vier Stunden lang
hilflos auf demBahnsteig, bis
ein Mitarbeiter der Bahn ihn
dort fand und für Hilfe sorg-
te. Hinweise auf die Täter
gibt es bisher keine, deshalb
hofft diePolizei jetzt aufZeu-
gen. Bekannt ist, dassmehre-
re Unbekannte denMann ge-
gen 1 Uhr angegriffen und
ihm mehrfach auf den Hin-
terkopf geschlagen haben
sollen, bis er bewusstloswur-
de. Die Polizei sucht nach
Menschen, die inderZeit von
Mitternacht bis 1.30Uhr ver-
dächtige Personen am Bahn-
hof gesehen haben. Sie sollen
sich unter Telefon (0461)
3132202 melden. kmv

PINNEBERG DieNatur erfor-
schen, Pflanzensamen säen
undFrüchteernten,Tierebe-
obachten – all das können
Schüler in den Osterferien
im Entdeckergarten vom
Umwelthaus Pinneberg tun.
Leiter Rainer Reischuck lädt

ab morgen immer donners-
tags zum Ferienprogramm
unter freiemHimmelein.Da-
bei soll den Kindern die Na-
tur und ein verantwortungs-
bewusster, nachhaltiger Um-
gang damit nähergebracht
werden. Seite 4
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Mit Fotos gesucht: Mutmaßlicher Sexualstraftäter in Hotel gefasst – Seite 32
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PINNEBERG Die Fußball-
Jugend (Jahrgang 2014)
des VfL Pinneberg sucht
Verstärkung: Ab 16. April
startet einmal wöchent-
lich immer montags ab
16.30 Uhr im Stadion 1 an
der Fahltsweide das Trai-
ning. Es steht der Spaß im
Vordergrund. Am Spielbe-
trieb wird der Jahrgang
erst ab der Saison 2019/20
teilnehmen. Trainer des
Jahrgangs 2014 wird Jörn
Jacobsen sein. Anmeldung
und weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon
(0152) 55909804. erd
> info@pinneberger-loewen.de

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Jeden zwei-
tenDienstag imMonat fin-
det ein Radlertreff der
Ortsgruppe des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-
clubs (ADFC) statt. Inter-
essenten an Themen rund
um das Fahrrad sind herz-
lich eingeladen. Nächster
Treff ist am Dienstag,
10. April, um 19 Uhr im
VfL Sportzentrum,
Fahltskamp 53, in Pinne-
berg. erd

PINNEBERG Wie wird
Bildhelligkeit bei digitalen
Fotos korrigiert? Wie lässt
sich ein Bild retuschieren?
Und kann man aus einem
Farbbild ein Schwarz-
Weiß-Bild erstellen? Diese
Fragen beantwortet der
Adobe-Photoshop-Kom-
paktkursus I, in dem Do-
zentin Caroline Golz die
Grundlagen der Bildbear-
beitungvermittelt.DasSe-
minar findet von Montag,
24. April, bis Freitag,
27. April, in der Zeit von
9 bis 16 Uhr in der Volks-
hochschule, Am Rathaus,
3, Raum344, statt. Voraus-
setzungen sind Grund-
kenntnisse von Windows
oder Mac, sichere Bedie-
nung von Maus und
Tastatur. Dieser Kursus
ist in Schleswig-Holstein
und Hamburg als Bil-
dungsurlaub anerkannt.
Die Kosten für fünf
Termine kosten 212 Euro.
Weitere Infos gibt
VHS-Verwaltungsange-
stellte Kerstin Thurowun-
ter Telefon (04101)
211247. erd
>E-Mail: thurow@vhs-pinne-
berg.de

Luba Bidenko (69) aus Pin-
neberg sagt: „Der Wochen-
markt ist immer ein Ort, um
Menschen zu treffen. Hier
finde ich alles, und ohne den
Markt wäre es deutlich
schwerer für mich. Es ist wie
ein schönes Theater mit vie-
len Infos.“ FOTOS: QAYUMI

RolfLatusseck (68) ausBor-
stel-Hohenraden meint:
„Das Angebot ist durchaus
vielfältig und bietet zu dem
Wochenmarkt in Rellingen
eine gute Alternative. Schön
wäre es, wenn der Markt
sonnabends noch am alten
Platz stehen würde.“

Walter Neuhold aus Pinne-
berg sagt: „Allgemein gese-
hen gefällt mir der Wochen-
markt sehr gut. Zwar vermis-
se ich ein größeres Textilan-
gebot, aber trotzdem bin ich
sonst sehr zufriedenmitdem
Wochenmarkt und den Wa-
ren, die ich hier bekomme.“

WendiOrmanschieck (21)
aus Hamburg sagt: „Mir
fehlt auf demWochenmarkt
nur ein Kaffee- oder Back-
stand,womanetwasschnell
auf die Hand bekommt, so
wie man das in anderen
Städten sieht.“

UMFRAGE:FKW/MEB

Laura Kemper (24) aus
Krempe sagt: „Der Markt
bietet den Vorteil, dass ich
die ganze Woche über alles
finde und das Angebot täg-
lich wechselt. Dienstags
zum Beispiel kriege ich hier
Blumen und donnerstags ist
oft der Grieche hier.“

Stadt startet Umfrage zumWochenmarkt / Aktion läuft bis zum 31. Mai / Fünf Pinneberg-Gutscheine zu gewinnen

PINNEBERG „Wie häufig be-
suchen Sie den Pinneberger
Wochenmarkt?Wie kommen
Sie dorthin? Warum besu-
chen Sie den Pinneberger
Wochenmarkt? Das sind drei
von zehn Fragen einer Um-
frage, die gestern gestartet
ist. 5000 Flyer sollen verteilt
werden, um auf die Umfrage
aufmerksam zu machen.
Marktbeschicker, Cityma-
nagement, Wirtschaftsge-
meinschaft und Stadtverwal-
tungwollenherausfinden, ob
das Angebot zufriedenstel-
lend ist oder ob es noch ver-
bessert werden muss.
„Die Kunden haben die

Möglichkeit, die Wochen-
märkte mitzugestalten“, sagt
Bürgermeisterin Urte Stein-
berg (parteilos). Sie hatte ei-

ne Arbeitsgruppe einberu-
fen, die den Fragebogen kon-
zipiert hat. Anregungen, Lob
und Kritik – alles ist er-
wünscht.AbermitderAktion
sollen auch neue Kunden für
die Wochenmärkte gewon-
nen werden. „Wir wollen
auch die erreichen, die die
Wochenmärkte nicht besu-

chen“, so Michael Patt von
der Wirtschaftsgemein-
schaft. Auch die Beschicker
sollenüberdasMeinungsbild
informiert werden, so City-
manager Dirk Matthiessen.
Derzeit bauen die Markt-

beschicker dreimal in der
Woche ihre Stände auf:
dienstagsvon8bis13Uhr so-
wie donnerstags von 8 bis
14 Uhr in der Innenstadt.
Der Sonnabend-Markt findet
von 7 bis 12Uhr derzeit noch
an der Elmshorner Straße
statt, soll aber bis spätestens
Ende des Jahres in die Innen-
stadt umziehen. „Es ist ein
zentrales Element für die In-
nenstadt“, sagt Bauamtschef
Klaus Stieghorst.

Anlass dieser Erhebung ist
somit auch die geplante Ver-
legung des Sonnabend-
Marktes, die aus Sicht der
Bürgermeisterin neue Chan-
cen für die Innenstadt bietet,
umdas Angebot dort zu opti-
mieren. „Sie sind wichtige
Frequenzbringer“, weiß
Steinberg. Allerdings stellt
die Verwaltungschefin auch
klar: Unabhängig davon, wie
dasUmfrageergebnis ausfällt
– die Verlegung des Sonn-
abend-Wochenmarktes ist
beschlossene Sache. Die Po-
litik hat längst grünes Licht
für das Projekt gegeben.
Maren Varnhorn von der

PinnebergerVerwaltunggeht
davon aus, dass die meisten

Beschicker des Sonnabend-
Marktes auch mit in die In-
nenstadt umziehen werden.
„Von 30 Händlern haben drei
befristete Verträge“, teilt sie
mit. „Alle können in der In-
nenstadt untergebracht wer-
den“, sagtMarktmeister Udo
Heidorn. Darüber hinaus
sind sogar nochMarktstände
frei.
Marktbeschicker Klaus

Hauschildt steht der Umfra-
ge positiv gegenüber. „Dass
es auch ein Gewinnspiel gibt,
ist ein guter Anreiz“, sagt er.
„Wir hoffen auf eine große
Beteiligung“, so Steinberg,.
Sie bedankt sich ausdrück-
lichbei derArbeitsgruppe für
ihr Engagement.

Sie wollen wissen, wie der Wochenmarkt der Zukunft aussieht: Stadtmanager Dirk Matthiessen (von links), Marktbeschicker Klaus
Hauschildt, Bürgermeisterin Urte Steinberg, Michael Patt von der Wirtschaftsgemeinschaft, Marktmeister Udo Heidorn, Maren Varnhorn
von der Pinneberger Verwaltung, Bauamtschef Klaus Stieghorst undWirtschaftsförderer Stefan Krappa. ERDBRÜGGER

Urte Steinberg
Bürgermeisterin (parteilos)

„Die Kunden haben
die Möglichkeit, die
Wochenmärkte
mitzugestalten.“

Die Umfrage läuft noch bis
zum31. Mai.DieFragenkön-
nen anonymodermitNamen
beantwortet werden. Letzte-
re nehmen an einer Verlo-
sung teil und können einen
von fünf Pinneberg-Gut-
scheinenzu je20Eurogewin-
nen. Die Fragebögen gibt es
im Rathaus, im Modehaus
Glindmeyer, im Modehaus
Kunstmann, imBücherwurm
und auf den Wochenmärk-
ten. Diese können dort nach
derBeantwortungwieder ab-
gegeben werden. Der Frage-
bogen steht auch im Internet
zur Verfügung. Die Auswer-
tung ist für Juni geplant.

René Erdbrügger
>www.pinneberg.de

STADTENTWICKLUNG Umbau des Drosteiplatzes geplant / Sonnabend-Wochenmarkt wird in die City verlegt

PINNEBERG DerPinneberger
Innenstadt stehen große Ver-
änderungen bevor: Autos
raus,Fußgänger rein–aufdie-
seWeisewill dieStadtdenBe-
reich des nördlichen Dros-
teiplatzes in Pinneberg bele-
ben(unsereZeitungberichte-
te).
Ein Pfeiler des Projekts ist

die Umgestaltung der Bis-
marckstraße zur Fußgänger-
zone. Der Einfahrtsbereich
Friedrich-Ebert-Straße wird
mit halbautomatischen, ver-

senkbaren Pollern für den re-
gulären Kfz-Verkehr gesperrt.
Parallel zu diesem Projekt

erfolgt der Umbau der Ein-
bahnstraße Am Rathaus. Der
Verkehr dort soll künftig in
zwei Richtungen fließen. Für
dieUmgestaltungdesunteren
Drosteiplatzes liegt schon ein
Bescheid vor, auf den zweiten
fürdenUmbauderStraßeAm
Rathaus wartet die Verwal-
tung sehnsüchtig, denn wenn
beide Maßnahmen erfolgt
sind, wird der Sonnabend-

Wochenmarkt vom Markt-
platz an der Elmshorner Stra-
ße in die Innenstadt verlegt.
Auf dem Platz vor dem Rat-
haussollkünftigauchderWo-
chenmarkt stattfinden, wenn
der Drosteiplatzmit einer an-
deren Veranstaltung wie
SummerJazz oder demKlein-
kunstfestival belegt ist. Bür-
germeisterin Urte Steinberg
(parteilos) und Bauamtschef
Klaus Stieghorst gehen davon
aus, dass die Umgestaltung
noch 2018 erfolgt. erd

DieBismarckstraße soll noch in diesem Jahr für Kraftfahrzeuge ge-
sperrt werden. QAYUMI

Lokales

Fußball-Jugend
suchtVerstärkung

Nachr ichten

Alles zum
Thema Rad

Kursus für
Photoshop

Jetzt haben die Bürger das Wort

Umbau der Straße Am Rathaus:
Stadt wartet auf den Bescheid

UMFRAGE WARUM BESUCHEN SIE DEN PINNEBERGER WOCHENMARKT?
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